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lange das Gras noch kurz ist, bis etwa 
Ende April und im Herbst nach dem Ab-
weiden ab Mitte Oktober. Einst eine reine 
Männerangelegenheit schwingen heute 
auch vereinzelt Frau-
en den Mazzaschlä-
ger. «Der Schlag be-
nötigt schon etwas 
Kraft», erklärt der routinierte Spieler. 
Einen solchen Schläger gebe es aber nicht 
zu kaufen – es sei gewissermassen Ehren-
sache, seinen Schläger selber anzuferti-
gen. Die Mazza wird aus einem zylinder-
förmigen leicht konischen Holzstück (22 
bis 25 Zentimeter lang) gefertigt, das 
längs aufgebohrt wird und mit einem Ha-
selstock von einer Länge von 100 bis 160 
Zentimeter verbunden wird. Damit wird 
eine Holzkugel – heute meist eine 
Strumpfkugel – durch die Luft geschlagen. 
Die Kugel richtig zu treffen, sei gar nicht 
so einfach, betont der rüstige Spieler. An-
ders als beim Golf oder Minigolf wird 
nämlich nicht vom Boden aus abgeschla-
gen – sondern aus der Luft. Dazu muss 
die Holzkugel eigenhändig hochgeworfen 
und danach mit dem beidhändig geführ-
ten Mazzaschläger möglichst präzis ge-
troffen werden. Wenn das Ziel dann nahe 
ist, darf die Kugel auch mit der abgeflach-
ten Mazzaseite aus der Hand gestossen 
werden. Ein «Hole in one» gibt es beim 
Mazza Cula nicht – eher ein «one fell 
swoop». Beat Nicca freut sich über jeden 
guten Schlag und trifft er dabei auch 
gleich auf Anhieb das anvisierte Ziel – 
freuen sich alle mit.

Beat Nicca zählt nach all den Jahren zu 
den Mazza-Cula-Profis. Und in der SRF-Sen-
dung «Mini Schwiiz – dini Schwiiz» konn-
ter er das in einem kurzen Fernsehauftritt 

sogar unter Beweis 
stellen. Bald kann die 
diesjährige Spielsaison 
beginnen. Am Sonntag, 

14. April (Verschiebedatum 21. April), kön-
nen Interessierte ab 14 Jahren das besonde-
re Spiel aus erster Hand kennenlernen. Falls 

das Wetter nicht mitspielt, wird der Anlass 
um eine Woche verschoben. Eine Anmel-
dung ist bis am 5. April erforderlich und 
wird von Beat Nicca unter 081 651 32 88 
entgegengenommen. Sollte danach die 
Nachfrage nach Strumpfkugeln im «Berni-
na-Lädeli» in Thusis rapide ansteigen, dann 
nicht weil es in der Region plötzlich viel 
mehr Socken zu stopfen gibt, sondern weil 
neue begeisterte Spieler signalfarbene Holz-
kugeln durch die Lüfte fliegen lassen. 

Zwei Mazza-Cula-Schläger und vier Holzkugeln bilden die Vorlage für das Gemeindewappen von Flerden. Bilder zVg

pb. Dieses Jahr stellt der Naturpark Beve-
rin den Wald ins Zentrum seines Jahres-
programmes. Die ersten Anlässe dazu ha-
ben bereits stattgefunden. Am Sonntag, 
14. April, (Verschiebedatum 21. April), er-
halten Interessierte um 13 Uhr Tipps zu 
einer besonderen «Sportart». «Mazza Cu-
la» nennt sich das Golf-ähnliche Spiel mit 
Holzkugeln. Bis am 5. April kann man sich 
für das besondere Erlebnis bei Beat Nicca 
unter 081 651 32 88 anmelden. Am 5. Juni 
steht eine eine Abend-Exkursion zum The-
ma «Multitalent Wald» in Sufers auf dem 
Programm. Weiter geht es mit einem Work-
shop «Heilprodukte aus dem Wald», 
einem Holzketten-Tag «Vom Wald zum 
Dachbalken oder Tisch». Im Rheinwald 
steht das Wochenende vom 21. bis 23. Ju-
ni ganz im Zeichen der Artenvielfalt. Dazu 
gibt es öffentliche Exkursionen, die von 
Experten und Expertinnen begleitet wer-

den. «Magische Baumwelten erforschen» 
können Kinder von sechs bis elf Jahren am 
8. August in Obertschappina. Das Forst-
amt Safiental gibt am 17. August Einblick 
ins Projekt «Wald-Klima-Forschung im Sa-
fiental». Pilze bestimmen und erkennen 
mit der Pilz-Kontrolleurin Rosemarie Kuhn 
steht am 31. August in Tschappina auf 
dem Programm. Das grosse Naturparkfest 
findet dieses Jahr am 6. Oktober in Inner-
ferrera statt. Eine Exkursion zur «Rückkehr 
der Biber nach Graubünden» in Valendas-
Versam am 26. Oktober und ein Fachvor-
trag zum Thema «Baustoff Holz» am 
7. Novmeber in Zillis schliessen das viel-
fältige Jahresprogramm ab.

Anmeldung und Details unter: 
info@naturpark-beverin.ch oder  
naturpark-beverin.ch/jahresthema
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